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ruf, der echte zweite Empfänger und die
Tonrufwähl mit 99 verschiedenen Möglichkeiten

verlängern jeweils das Gehäuse,
die übrigen Dimensionen bleiben unverändert.

Einen besonderen Vorteil des CQP
800 U ist seine Servicefreundlichk'eit.
Fehlerhafte oder beschädigte Baugruppen können

schnell ausgewechselt werden. Ein
Prüfstecker, der sich im Batterieteil befindet,

ermöglicht die einzelne Baugruppenüberprüfung,

ohne dass das Gerät zerlegt
werden muss.

Die Bedienungselemente: Unter der Antenne

der Lautstärkeregier und rechts
daneben der Kanalwahlschalter. Unter dem
Steckanschluss für verschiedenstes Zubehör

ist die Sprechtaste sichtbar.

Das offene Gerät. Die einzelnen Module
sind im Innern deutlich sichtbar.

(Bilder: K. Voegelin)

Das Gerät kann mit abgesetzten Bedienteilen

betrieben werden. Der Bedienlell
kann mit der Antenne versehen werden,
was den Wirkungsgrad verbessert, wenn
das Gerät verdeckt getragen wird.

Zubehör

Für die Frequenzbereiche 80, 160 und 450
MHz stehen die verschiedensten Antennen
mit einer Länge von 46 mm bis 50 cm zur
Verfügung (Kompaktantennen, kurze fle-
tible Antennen, kurze Wendelantennen und
Peitschen antennen).
Das CQP 800 U kann mit den verschiedensten

Bedienteilen geliefert werden.
Beispiele: Bedienteil mit oder ohne Antenne,
einige mit eingebauten Bedienungselementen,

andere nur mit Lautsprecher und mit
Mikrofon.
Die Autohalterung kann alle Ausbauvarianten

des CQP 800 U aufnehmen. In allen
Fällen wird die Aussenantenne des
Fahrzeuges an die Autohalterung angeschlossen,

welche entweder am Armaturenbrett
oder zwischen den Vordersitzen ihren
Platz findet. In der Autohalterung wird der
Akku des Gerätes zudem geladen. Es stehen

zwei Arten von Akkus mit Kapazitäten
von 228 mAh und 450 mAh zur Verfügung.
Für das CQP 800 U sind weiter
Sonderzubehör für Gasschutz, für Motorradbetrieb

(Verkehrspolizei) und für getarnten
Einsatz (Kriminalpolizei) lieferbar. (rr)
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Hinweise für die Benützung der Prognose

1. Die Prognosen werden mit numerischem
Material des Institute for Telecommunication

Sciences, Boulder Colorado, auf
einer elektronischen Datenverarbeitungsanlage

mehrere Monate im voraus
erstellt.

2. Die Angaben sind wie folgt definiert:

R Prognostizierte, ausgeglichene
Zürcher Sonnenfleckenrelativzahl

MUF (Maximum Usable Frequency)
Medianwert der Standard-MUF
nach CCIR

FOT (Frequence Optimum de Travail)

Günstigste Arbeitsfrequenz, 85 %
des Medianwertes der Standard-
MUF, entspricht demjenigen Wert
der MUF, der im Monat in 90%
der Zeit erreicht oder überschritten

wird

LUF (Lowest Useful Frequency)
Medianwert der tiefsten noch
brauchbaren Frequenz für eine
effektiv abgestrahlte Sendeleistung

von 100 W und eine
Empfangsfeldstärke von 10 dB über
1 pV/m

Die Prognosen gelten exakt für eine
Streckenlänge von 150 km über dem
Mittelpunkt Bern. Sie sind ausreichend
genau für jede beliebige Raumwellenverbindung

innerhalb der Schweiz

3. Die Wahl der Arbeitsfrequenz soll im
Bereich zwischen FOT und LUF getroffen

werden.

Frequenzen in der Nähe der FOT liefern
die höchsten Empfangsfeldstärken.
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